
Praktische Mathematik 2 für TPH 2.Klausur 13.06.2025

Gruppe A

Punkteverteilung:

Beispiel 1 2 3 4
Punkte /6 /10 /6 /8

1. Gegeben sei die Funktion u : R2 → R,

u(x, y) = sinh

(
−1

5
x

)
cos(by).

(a) Bestimmen Sie b ∈ R+, sodass u harmonisch ist.

(b) Bestimmen Sie die zu u konjugiert harmonische Funktion v.

(c) Überprüfen Sie weiters die Cauchy-Riemannschen Di�erentialgleichungen.

2. Betrachten Sie die Funktion
f(x) = e−2|x|.

(a) Berechnen Sie die Fourier-Transformation F(f) der Funktion f .

(b) Berechnen Sie die distributionelle Ableitung ⟨f ′|ϑ⟩ mit Hilfe einer Testfunktion ϑ.

(c) Bestimmen Sie die Fourier-Transformation F(f ′) der Ableitung von f auf zwei
verschiedene Arten. Verwenden Sie bei einem Rechenweg das Ergebnis vom Unter-
punkt (b).

Hinweis: Berücksichtigen Sie Fallunterscheidungen in Ihren Berechnungen!

3. Betrachten Sie für x ∈ [0, 1] und eine Funktion u = u(x) das Randwertproblem

∂2u

∂x2
= 0, u(0) = u(1) = 0.

Die Greensche Funktion hat die Gestalt

G(x, ξ) =

{
g1(x, ξ), für x < ξ,

g2(x, ξ), für x ≥ ξ.

(a) Zeigen Sie, dass {1, x} ein Fundamentalsystem der Di�erentialgleichung darstellt
und geben Sie die homogenen Lösung an.

(b) Es ist g1(x, ξ) = (ξ − 1)x bekannt, bestimmen Sie damit die gesamte Greensche
Funktion und rechnen Sie die de�nierenden Eigenschaften von G nach.

BITTE WENDEN!
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4. Sei X eine stetige Zufallsvariable für λ ∈ R+ mit

fX(x) =

{
λe−λx, für x ≥ 0,

0, sonst.

(a) Zeigen Sie, dass es sich bei fX um eine Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion handelt.

(b) Berechnen Sie die Verteilungsfunktion FX der Zufallsvariable X.

(c) Berechnen Sie den Erwartungswert der Zufallsvariable X.

(d) Skizzieren Sie für λ = 2 die Funktionen FX und fX .

(e) Gegeben sei λ = 2, sowie die Ereignisse

A = {−1 ≤ X < 3} und B = {2 < X ≤ 4}.

Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit P (B), P (A ∩B) und P (A|B).
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Praktische Mathematik 2 für TPH 2.Klausur 13.06.2025

Gruppe B

Punkteverteilung:

Beispiel 1 2 3 4
Punkte /6 /10 /6 /8

1. Gegeben sei die Funktion u : R2 → R,

u(x, y) = sinh

(
−1

3
x

)
cos(by).

(a) Bestimmen Sie b ∈ R+, sodass u harmonisch ist.

(b) Bestimmen Sie die zu u konjugiert harmonische Funktion v.

(c) Überprüfen Sie weiters die Cauchy-Riemannschen Di�erentialgleichungen.

2. Betrachten Sie die Funktion
f(x) = e−3|x|.

(a) Berechnen Sie die Fourier-Transformation F(f) der Funktion f .

(b) Berechnen Sie die distributionelle Ableitung ⟨f ′|ϑ⟩ mit Hilfe einer Testfunktion ϑ.

(c) Bestimmen Sie die Fourier-Transformation F(f ′) der Ableitung von f auf zwei
verschiedene Arten. Verwenden Sie bei einem Rechenweg das Ergebnis vom Unter-
punkt (b).

Hinweis: Berücksichtigen Sie Fallunterscheidungen in Ihren Berechnungen!

3. Betrachten Sie für x ∈ [0, 1] und eine Funktion u = u(x) das Randwertproblem mit

∂2u

∂x2
= 0, u(0) = u(1) = 0.

Die Greensche Funktion hat die Gestalt

G(x, ξ) =

{
g1(x, ξ), für x < ξ,

g2(x, ξ), für x ≥ ξ.

(a) Zeigen Sie, dass {1, x} ein Fundamentalsystem der Di�erentialgleichung darstellt
und geben Sie die homogenen Lösung an.

(b) Es ist g2(x, ξ) = ξ(x − 1) bekannt, bestimmen Sie damit die gesamte Greensche
Funktion und rechnen Sie die de�nierenden Eigenschaften von G nach.

BITTE WENDEN!
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4. Sei X eine stetige Zufallsvariable für λ ∈ R+ mit

fX(x) =

{
λe−λx, für x ≥ 0,

0, sonst.

(a) Zeigen Sie, dass es sich bei fX um eine Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion handelt.

(b) Berechnen Sie die Verteilungsfunktion FX der Zufallsvariable X.

(c) Berechnen Sie den Erwartungswert der Zufallsvariable X.

(d) Skizzieren Sie für λ = 1
2 die Funktionen FX und fX .

(e) Gegeben sei λ = 1
2 , sowie die Ereignisse

A = {−1 ≤ X < 2} und B = {1 < X ≤ 3}.

Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeit P (B), P (A ∩B) und P (A|B).
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